
Music was my first love …

Editorial

Monica Caligari, Redaktorin

Liebe Freunde der Polizeimusik 
Zürich-Stadt

«Welche 3 Lieder gehören zur Playlist 
deines Lebens?» – Diese Frage wurde 
mir kürzlich bei einem Gesellschafts­
spiel gestellt. Für mich, die bereits als 
kleines Kind ständig durch die Wohnung 
tanzte und mit sechs mein erstes Blas­
instrument erlernte, eine sehr schwie­
rige Frage. Nach einiger Bedenkzeit 
habe ich meine Top 3 aber bestimmt:

Mitte der 90er-Jahre, in der Blüte der 
Boybands, war ich ein Teenie. Und ich 

hatte mir auch eine Gruppe amerikani­
scher Jungs ausgesucht, für welche 
mein Herz schlagen sollte: die Back­
street Boys. Ich hatte unzählige Poster 
an den Wänden (wenn ich mich richtig 
erinnere, waren es zwischenzeitlich 
über 100 Stück), kannte alle Songtexte 
und schwor eines Abends im Kreise 
meiner Familie, dass ich Nick, AJ, Brian, 
Howie und Kevin für immer und ewig 
treu bleiben würde. 

Die Hysterie hat mittlerweile (zum 
Glück) abgenommen, aber Schwüre 
soll man ja bekanntlich nicht brechen. 
Deshalb bleibt «I want it that way» 
einer meiner drei Playlist-Songs.

Heute wesentlich mehr mein musikali­
scher Gusto sind Bands wie Queen 
(oder solche, die noch etwas rockiger 
sind). Leider bin ich ein paar Jahre zu 
jung, um Freddy Mercury und sein Wir­
ken so richtig miterlebt zu haben. Na­
türlich kannte ich «We are the Cham­
pions» oder «We will rock you». Aber 
das ganze Können dieser Band blieb 
mir damals noch verborgen. Was sehr 
schade ist, weil das beste Stück, wel­
ches aus meiner Sicht jemals kompo­
niert wurde, von dieser Band stammt: 
«Bohemian Rhapsody»! Wir haben vor 
Jahren in der PMZ mal versucht, diesen 
Song zu spielen, sind aber – wenn wir 
ehrlich sind – kläglich gescheitert. Die 
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Ein intensives Jahr geht 
zu Ende und ein  

Veränderung bringendes 
steht uns bevor

Worte des Präsidenten Oliver Hess

Oliver Hess, Präsident

Geschätzte Mitglieder, geschätzte Gön-
ner*innen, geschätzte Leserschaft

Es ist wieder Jahreskonzert-Zeit. Eine 
Zeit, die für uns im Verein speziell ist. 
Wir proben intensiver, studieren Stü­
cke ein, die wir vorher noch nie ge­
spielt haben, unterhalten uns über 
Showeinlagen und verbringen viel Zeit 
mit der Organisation von Saal, Ehren­
gastapéro und Technik.

Mit dem Entscheid, nach langer Zeit 
mal wieder ein Jahreskonzert an einem 

Nachmittag durchzuführen, geht die 
Polizeimusik Zürich-Stadt in diesem 
Jahr einen neuen Weg. Unter dem Mot­
to «Family Edition» möchten wir auch 
der jüngeren Generation einen Kon­
zertbesuch ermöglichen und den Klei­
nen ein späteres Mitwirken in der Poli­
zeimusik Zürich-Stadt schmackhaft ma­
chen. Dennoch wird das Konzert in 
Umfang und Qualität keineswegs Ein­
bussen verzeichnen. Gleichzeitig ha­
ben wir das Online-Ticketsystem ange­
passt, wobei neu freie Platzwahl im 
Saal gilt, was allen Konzertbesucherin­
nen und -besucher mehr Flexibilität 
bieten soll. Wir freuen uns, wenn Sie 

vielen Tempiwechsel, die Veränderun­
gen in der Stimmung des Stücks, die 
unterschiedlichen Rhythmen – ich krie­
ge immer wieder Gänsehaut. Für mich 
ist dies eines jener Lieder, welches mich 
im Auto sitzenbleiben lässt, auch wenn 
ich bereits auf dem Parkplatz stehe.

Und last, but not least – Sie erraten es 
womöglich: «Music» von John Miles. 
Auch das ein Stück, welches wir schon 
mehrfach gespielt haben; zuletzt im  
Gesamtchor an der Deutschlandparade 
in diesem Frühling. «Music was my first 
love and it would be my last …» – eine 
Songzeile, die in mir viele Emotionen 
weckt. Und nicht nur bei mir, sondern 
auch beim einen oder anderem PMZ-
Gspänli.

Ich bin sicher, Sie alle wissen, wie viele 
Emotionen Musik auslösen kann. Sonst 
wären Sie nicht Abonnentin oder Abon­
nent dieses Vereinshefts. Und genau das 
sehe ich als unsere Hauptaufgabe als Ak­
tivmitglieder der PMZ: Ihnen, liebe 
Freunde der Polizeimusik Zürich-Stadt, 
immer mal wieder «es bitz Hüehnlihuut» 
zu schenken!

Musikalische Grüsse, bliibet Sie gsund 
und hebet Sie Sorg.�

JAHRESKONZERT 2023 
19. November 2023, 15.00 Uhr 

Hotel Spirgarten, Zürich

ERÖFFNUNG SECHSELÄUTEN  
12. April 2024, 18.00 Uhr 

Sechseläutenplatz, Zürich

SECHSELÄUTEN UMZUG  
15. April 2024, 09.30 Uhr 

Zürich

UNSERE KOMMENDEN HIGHLIGHTS
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Oliver Hess bei der Parade durch die Walliser Strasse

Ein schaurig schonEs ErlEbnis mit tradition¨

KRIMI-DINNER
IM HOTEL SPIRGARTEN

mord am FilmsEt

mord auF dEm KlassEntrEFFEn

mord auF dEm bEtriEbsFEst

samstag, 13. Januar 2024
samstag, 24. FEbruar 2024 

samstag, 8. marz 2024¨

H O T E L  B R A S S E R I E  V E R A N S T A L T U N G E N

Best Western Hotel Spirgarten – Lindenplatz 5 – 8048 Zürich  
info@spirgarten.ch – 044 438 15 15
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sich persönlich und live vor Ort davon 
überzeugen.

Mit dem Jahreskonzert schliesst die 
Polizeimusik Zürich-Stadt ein musika­
lisch intensives Jahr ab. So begann die­
ses mit fünf Auftritten im Januar und 
einem probereichen Februar. Denn an­
fangs März 2023 durften wir in den  
Hallen von München, Stuttgart und 
Freiburg anlässlich der Deutschen  
Musikparade unsere Kompetenzen in 
Tattoo-Shows aufzeigen – mit grossem 
Erfolg! Nach dem Sechseläuten und  
einigen Sommerkonzerten traten wir an 
der Police Music 2023 Zürich auf, was 
ebenfalls als Höhepunkt festgehalten 
werden darf. Mitte Juni folgte dann die 
Reise ins Wallis, wo wir am Schweizeri­
schen Polizeimusiktreffen teilnahmen 
und uns sowie die Stadtpolizei Zürich 
bestens vertraten. Mit Konzerten beim 
St. Peter, am Züri Fäscht und im Restau­
rant Muggenbühl starteten wir ins 
zweite Halbjahr. Es folgte die musikali­
sche Umrahmung der Schlüsselüberga­
be Bildungszentrum Blaulicht BZB in 
Opfikon sowie die zweite Vereidigung, 
ehe es ins sächsische Erzgebirge nach 
Deutschland ging. Als gern gesehener 
Gast spielten wir zum 12. Mal am Int. 
Blasmusikfest Aue-Bad Schlema und 
waren für diese Jubiläumsausgabe spe­
ziell eingeladen worden!

Das nächste Jahr wird vereinsbezogen 
das Jahr der Veränderungen. In der  
Vereinsleitung wird es durch den Ab­
gang langjähriger Vorstandsmitglieder  
Rochaden geben. Auch mein Amt als 
Präsident wird neu besetzt. 

Nach acht Jahren ist es für mich Zeit, 
diese intensive Aufgabe weiterzugeben.

Glücklicherweise haben wir vereins­
intern die Möglichkeit, für alle frei wer­
denden Funktionen eine Nachfolgerege­
lung zu haben. 

Musikalisch gesehen stehen im nächs­
ten Jahr Auftritte bei der Eröffnung so­
wie dem Festumzug des Sechseläutens, 
ein Auftritt bei einer privaten Gilde so­
wie diverse Sommerkonzerte an. Weite­
re Highlights sind derzeit Planung; Sie 
werden zu gegebener Zeit informiert.

Wir freuen uns, Sie am Jahreskonzert 
oder an einem der zahlreichen Anlässe 
im nächsten Jahr begrüssen und musi­
kalisch unterhalten zu dürfen. �

Möchten Sie 
auch Teil der 
PMZ werden?
Neumitglieder sind bei der PMZ  
jederzeit herzlich willkommen. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an 
unseren Präsidenten Oliver Hess 
per E-Mail an: info@polizeimusik.ch. 

Er kann Ihnen zusätzliche Infos ge­
ben und – falls gewünscht – auch 
eine Schnupperprobe vereinbaren. 
Auch eine unverbindliche Kontakt­
aufnahme über die sozialen Medien 
ist natürlich möglich.
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Oliver Hess im Wallis mit zwei Bündner Musik-Kolleginnen

Ihre Zähne in besten Händen
Cierny Zahnärzte

Segnesstrasse 9, 8048 Zürich
Tel. 044 431 82 42 

praxis@cierny-zaz.ch 
www.cierny-zaz.ch
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ZÜRICH I GENF I FRANKFURT I MADRID I LONDON

Mitgliedschaften:Bleicherweg 41
8002 Zürich 
Tel: 044 403 41 10

G oldbarren von 
Degussa werden 

in der Schweiz produziert. 
Die LBMA-zertifizierten 
Barren können Sie in 
unserem Showroom am 
Bleicherweg 41 erstehen. 

Weitere Informationen und Onlineshop unter:
DEGUSSA-GOLDHANDEL.CH

Degussa: die einfachste Art
in Edelmetalle zu investieren.
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Reisepartner der 
Polizeimusik Zürich-Stadt

Gruppen-/Vereinsreisen Individualreisen Konzert- & Opernreisen

Ihr Spezialist für:

Lohri Reisen • Zinggentorstrasse 1 • 6006 Luzern • info@lohri.ch www.lohri.ch

Buchungen und Informationen 

041 500 25 10

Reisekalender 2024

Fernost Kreuzfahrt
03. - 21.03.2024

Madeira
14. - 21.03.2024

Opernreise Ljubljana/Triest
21. - 25.03.2024

Jordanien
11. - 19.04.2024

Japan 
12. - 26.05.2024

Portugal
03. - 15.06.2024

Schottland
05. - 13.06.2024

Cornwall
08. - 17.06.2024

Norwegen Küstenfahrt
14. - 26.06.2024

Bestellen Sie noch heute unseren neuen Katalog!
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Es gibt immer  
einen Grund  
zünftig zu feiern  
in der Waag!
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Wie ich als 14-Jähriger am  
Jahreskonzert ein Solo spielte 

Mein erstes Konzert mit der PMZ

Pascal Salletmeier, Schlagzeug

Als unsere hauseigene Redaktorin 
Monica auf mich zukam und 
einen Bericht über mein erstes 

Konzert mit der PMZ – das war vor 23 
Jahren! – wollte, wusste ich zuerst nicht, 
wo ich beginnen sollte. Aber wer nicht 
wagt, der nicht gewinnt!

Im Jahr 1999 hörten wir, das heisst mein 
Bruder Thomas und ich, über sieben 
Ecken, dass die Tambouren der Polizei­
musik Zürich-Stadt auf der Suche nach 
neuen Aktiv-Mitglieder waren. Nach 
dem ersten Probebesuch waren wir 
schon überzeugt: Wir wollten unbedingt 
Teil des Repräsentanten-Orchesters der 
Stadtpolizei Zürich werden. Thomas 
durfte bereits 2000, unter der Auflage, 
dass unser Paps ihn jeweils zu den Pro­
ben sowie den Auftritten begleitete, der 
PMZ beitreten. 

Da ich mit meinen 13 Jahren noch viel 
zu jung für eine Aktivmitgliedschaft war, 
wurde ich zuerst als sogenannter Mit­
spieler geführt, aber von Beginn weg als 
Aktiver behandelt.

In meinem ersten Jahr – ich weiss es 
noch, als wär’s gestern gewesen – be­
reiteten wir uns intensiv auf das Jah­
reskonzert vor. Unter anderem stand 
Boogie-Woogie for Drums auf dem Pro­
gramm – aber alle Instrumente waren 
bereits vergeben. Da stellte sich die 
Frage, was für mich übrigblieb … und 
es war die Lotus-Flöte (Die Clowns­
flöte, die einen Kolben im Innern hat, 
die durch Betätigung dessen die Töne 
ändert). In unserem aufzuführenden 
Beitrag gab es zwei Takte Pause, in 
denen ich meinen ersten grossen Auf­
tritt für die PMZ haben sollte.

Am Abend des Jahreskonzerts war ich 
so nervös, wie nie zuvor. Ich, der 14-jäh­
rige Teenager, durfte für die Polizeimu­
sik mein Können zum Besten geben! Sie 
werden jetzt vielleicht denken, naja, es 
war ja nur die Lotus-Flöte, aber für mich 
war es das erste Solo meiner gesamten 
Musiker-Karriere. Deshalb ist mir dieser 

Moment auch sehr genau in Erinnerung 
geblieben: Theo Sturzenegger, der da­
malige Moderator des Jahreskonzerts, 
sagte die Tambouren an, das Licht im 
Saal erlosch, die Scheinwerfer richteten 
sich auf die Bühne und wir begannen 
mit dem Boogie-Woogie. Die Melodie  
lief wie verrückt – genau wie meine 

Herzfrequenz … Da mein Solo als «Gäg» 
geplant war, verweilte ich bis kurz vor 
meinem Auftritt hinter der Bühne. Noch 
4 Takte, noch 3, noch 2, 1 … die Tür des 
Seiteneingangs ging auf und ich flitzte 
auf die Bühne. Dann zog ich an meiner 
Lotus-Flöte, als ob es kein Morgen gäbe 
– und verschwand nach zwei Takten 

5

Pascal Salletmeier mit der Lotus-Flöte

Uetlibergstrasse 341, 8045 Zürich, 
T 043 333 30 00, albisguetli.ch 

 albisguetli   gasthaus_albisguetli

Sonntags-Brunch
Jeden Sonntag  

von 9.30 – 13.30 Uhr
starten Sie besonders  

genüsslich in den Tag mit
unserem riesigen Brunch-Buffet.

Reservieren lohnt sich.
Wir freuen uns auf Sie!
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wieder hinter den Vorhang. Das war er: 
Mein erster Auftritt mit der Polizeimu­
sik Zürich-Stadt … What a blast! 

Unvergesslich bleiben mir die strahlen­
den Gesichter des Publikums, das La­
chen in den Gesichtern. Nach diesem 
Erlebnis erkannte ich das erste Mal, was 
unsere Aufgabe in der PMZ wirklich ist; 
nämlich durch Musik Freude verbreiten 
und weitergeben, Freundschaften pfle­
gen, neue Freundschaften knüpfen und 
dies in der ganzen Welt. Sei es an der 
Thanksgiving Parade in Chicago, am 
Europäischem Blasmusikfestival in 
Schlema Deutschland, an der Cote 
d’Azur in Frankreich oder natürlich in 
unserer Home-Base Stadt Zürich. 

Ich blieb der Tambourengruppe viele 
Jahre erhalten, bis diese aus verschie­
denen Gründen nicht mehr die musika­
lische Leidenschaft in mir wecken konn­
te. In dieser Zeit fragte ich mich, wie es 
nun für mich weitergehen sollte. Sollte 
ich die PMZ einfach so verlassen? Aber 
wie sagte John Miles: “Music was my 
first love and it will be my last!“ Und so 
wechselte ich nach einem Pausenjahr 
von den Tambouren als Schlagzeuger in 
das Musikkorps. Hier habe ich meine 
Muse wiedergefunden, hier fühle ich 
mich nun schon seit Jahren wieder 
wohl. 

Ich möchte mich abschliessend bei al­
len, die in irgendwelcher Form der Poli­
zeimusik Unterstützung geleistet haben, 
für die letzten 23 Jahre bedanken. Ich 
freue mich, Sie, lieber Leserinnen und 
Leser, an einem unserer zahlreichen 
Konzerte zu sehen und zu unterhalten. 
�

Werden Sie Mitglied  
der Gönnervereinigung  

der Polizeimusik Zürich-Stadt

Sie möchten Teil der Polizeimusik Zürich-Stadt werden,  
spielen jedoch kein Instrument? 

Sie klatschen lieber im Publikum mit,  
als auf der Bühne zu stehen?

Als Mitglied der Gönnervereinigung sind Sie Teil der  
Polizeimusik Zürich-Stadt und geniessen diverse Vorteile.

Für den Jahresbeitrag von CHF 100.– erhalten Sie unter anderem:

eine Einladung zum jährlichen Ausflug  
der Gönnervereinigung

einen Gratiseintritt für das Jahreskonzert  
der Polizeimusik Zürich-Stadt

eine Einladung zur GV mit anschliessendem Apéro

3 Ausgaben der Herold News per Post

Bei Interesse melden Sie sich bitte über unsere Homepage  
(www.polizeimusik.ch/verein/mitglied-werden), über unten stehenden 

QR-Code oder via E-Mail an goenner@polizeimusik.ch. 

www.polizeimusik.ch
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Pascal (l.) und Thomas Salletmeier vor über  
20 Jahren

DAMEN- UND 
HERREN-SALON
Altstetterstrasse 174
8048 Zürich

Tel. 044 431 30 20
info@coiffeur-altstetten.ch
www.coiffeur-altstetten.ch
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Zu Besuch bei der Berufsfeuerwehr 
Zürich 

Ausflug der Gönnervereinigung

Martin Willi, Präsident der Gönnervereinigung

Auf Samstag, 24. Juni 2023 lud die 
Gönnervereinigung am frühen Nach-
mittag zum Besuch bei der Berufs-
feuerwehr Zürich ein. Bei sehr som-
merlichen Temperaturen trafen sich 
gut zwei Dutzend Mitglieder beim 

Treffpunkt bei der Wache Süd. Nach 
einem spannenden Rundgang kamen 
auf der örtlichen Terrasse auch die Ka-
meradschaft und die Gaumenfreuden 
nicht zu kurz. 

Im Gebäude wurden wir von zwei erfah­
renen Feuerwehrmännern, die uns als 

Einstieg ein Video über die vielfältigen 
Tätigkeiten der BFZ (Berufsfeuerwehr 
Zürich) zeigten, in Empfang genommen. 

Wussten Sie zum Beispiel, dass auch die 
Flughafenfeuerwehr zu ihrer Einheit  
gehört? Seitens der Teilnehmenden 
wurden viele Fragen gestellt, auf welche 
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Impressionen des diesjährigen Gönnervereinigungsausflugs



Gespannt und interessiert folgten die Mitglie-
der der Gönnervereinigung den Ausführungen 
der Feuerwehrmänner, bestaunten den Fuhr-
park und durften sogar einige Dinge selbst aus-
probieren.
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Folgen Sie 
uns schon?

Facebook 
www.facebook.com/polizeimusik 

Instagram 
instagram.com/ 

polizeimusikzurichstadt



die Profis jeweils entsprechende Antwor­
ten wussten. Bei einem grossen Rund­
gang wurden uns die vielen Räumlichkei­
ten (Speisesaal, Werkstätten, Schlafräu­
me, Gerätelager etc.) und schliesslich 
die von allen erwartete Fahrzeuggarage 
gezeigt. 

Sehr interessant, was da alles steht und 
im Ereignisfall eingesetzt werden kann. 
Wir durften uns sogar in die Fahrzeuge 
setzen – was natürlich auf vielen Fotos 
verewigt wurde. Beim abschliessenden 
Besuch im Feuerwehrmuseum konnten 
wir dann noch Relikte aus der älteren 
und jüngeren Vergangenheit bestaunen.

Und dann hiess es ab auf die Terrasse, 
wo bereits der Grill angeheizt war und 
feine Cervelats brutzelten. Dazu ein Ge­
tränk nach Wahl, alles offeriert von der 
Gönnervereinigung.

Ein äusserst interessanter und lehrrei­
cher Nachmittag nahm so nach 16.00 
Uhr seinen Abschluss. Nochmals ein 
ganz herzliches Dankeschön an die 
Feuerwehr für das Gastrecht und die 
Teilnehmenden für das Interesse.

�  
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Ausklingen lassen konnten die Besucherinnen und Besucher den Ausflug bei einem kühlen Bier und einer guten Bratwurst vom Grill.

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 11.30 – 14.00 Uhr und 18.00 – 22.30 Uhr

Samstag: 18.00 – 23.00 Uhr
Sonntag: Ruhetag
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Splendid Piano-BarSplendid Piano-Bar
Rosengasse 5, 8001 Zürich Rosengasse 5, 8001 Zürich 

Tel. 044 252 58 50Tel. 044 252 58 50
www.splendidpianobar.chwww.splendidpianobar.ch

Splendid Piano-BarSplendid Piano-Bar
Rosengasse 5, 8001 Zürich Rosengasse 5, 8001 Zürich 

Tel. 044 252 58 50Tel. 044 252 58 50
www.splendidpianobar.chwww.splendidpianobar.ch
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GENUSS
SCHENKEN?

DIE GESCHENK-
IDEE FÜR JEDEN 
GESCHMACK

Entdecken Sie alle Vorteile 
auf unserer Website:

Die Lunch-Check 
Geschenkkarte ist das ideale 
Geschenk zur Beförderung, 
zum Geburtstag, zum 
Jubiläum - ganz einfach zu 
jedem besonderen Anlass.
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SWICA ist Ihr persönlicher Gesundheitspartner für alle Fälle. Wir sind rund um die Uhr persönlich für Sie da und setzen uns jeden Tag für Ihre Belange  
ein. Dabei steht Ihre Gesundheit für uns immer an erster Stelle. Deshalb bieten wir auch besonders individuelle und umfangreiche Versicherungslösungen an, 
von denen Sie und Ihre ganze Familie profitieren. Jetzt mehr erfahren: SWICA Zürich, Antonio Quaresima, Leiter Generalagentur, Telefon 044 404 84 18,  
antonio.quaresima@swica.ch oder swica.ch/vorteile

WARUM
SIND SIE BEI SWICA  
GENAU RICHTIG?
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Der Gönnerausflug aus der Sicht  
eines 5-jährigen Mädchens 

Beim Ausflug dabei und ausgestattet mit einer Kamera war 
auch die 5-jährige Marlène. Wie sie den Ausflug erlebt hat und 

welche Impressionen Sie von diesem Tag mitgenommen hat,  
erklären die folgenden Bilder.
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Wiedersehen mit Freunden 

Reisebericht Bad Schlema vom 15. bis 17. September 2023
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Oliver Hess, Thomas Suter, Angela Egli und Diana Brunner mit Freunden aus dem Südtirol



Angela Egli und Diana Brunner, Ehrendamen

Vorfreude ist bekanntlich die 
schönste Freude – nur ein Wie­
dersehen mit Freunden kann dies 

übertreffen. 

Freitagnacht, kurz nach Mitternacht, 
Amtshaus 2: Müde, aber auch gespann­
te Gesichter waren zu sehen. Wir hatten 
die Ehre, bereits zum 12. Mal zum Euro­
päischen Blasmusikfestival in Aue-Bad 
Schlema eingeladen worden zu sein. 
Nach einer kurzen Begrüssung fuhr 
unser Reisecar los; eine rund zehnstün­
dige Fahrt lag vor uns. Mit einem Gläs­
chen Wein wurde das Abenteuer «Blas­
musikfestival» eingeläutet. Da wir stau-
frei und nur mit zwei kurzen Pausen 
durchkamen, trafen wir am späten Vor­
mittag im Hotel am Kurhaus, unserer 
Unterkunft, ein. Die bereits anwesenden 
Musik-Gspänli konnten es kaum erwar­
ten, uns mit offenen Armen und einem 
Strahlen auf dem Gesicht zu empfangen. 
Nach dem Zimmerbezug und dem Ver­
stauen des Gepäcks ging es auch schon 
weiter zum obligaten Gruppenfoto hin­
ter dem Hotel. Dabei zeigte sich Aue-
Bad Schlema wettertechnisch von sei­
ner besten Seite und die Sonne sorgte 
für herrliche Temperaturen.

Am frühen Nachmittag galt es bereits 
zum ersten Mal ernst und der erste Um­
zug startete direkt vor unserem Hotel 
und führte bis hin zum Festgelände. In 
einem reichlich gefüllten Zelt wurden 
die Musikkorps applaudierend empfan­
gen. Nun wurde ein Zusammenrücken 
unabdingbar, da sich knapp 700 Musi­
kanten von 16 Orchester aus 11 Natio­
nen zum Gesamtchor aufreihten. 
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Umzug bei strahlendem Sonnenschein

Ursi Zellweger und Ruedi Wenger strahlen um die Wette.

Volle Konzentration kurz vor dem Konzert im 
Festzelt



Von den insgesamt fünf gespielten Mu­
sikstücken kam unserem Musikdirektor 
Werner Horber die Ehre zu, «In pluribus 
unum» zu dirigieren. Die Freude und 
sein Stolz waren kaum übersehbar und 
übertrugen sich direkt auf die ganze 
Polizeimusik Zürich-Stadt – was für ein 
Start in das verlängerte Wochenende! 
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Start in unser Konzertprogramm: Unsere Tambouren und Schlagzeuger vereint.

Lisa Stoll begleitete uns auf dem Alphorn.



Da unser nächster Auftritt erst kurz vor 
Mitternacht angesetzt war, lud uns 
Schlema auf verschiedene Arten ein, die 
Wartezeit zu überbrücken. Ob ein feines 
Essen in der Thüringer Klause, ein ent­
schleunigender Spaziergang durch den 
Kurpark oder die aufkommende Stim­
mung im Festzelt – für jeden war etwas 
Passendes dabei. Spätestens als unsere 
Freunde aus dem Südtirol, die Musikka­
pelle Sarnthein, auf der Bühne aufspiel­
ten, konnte niemand mehr stillsitzen. 

Nach kurzem Einstimmen durften auch 
wir nach 23 Uhr auf die «Bühne Gelb». 
Wir spielten die Karte «Swissness» mit 
vollem Stolz: Nebst unseren stylischen 
«Schwiizer Socken» hatten wir als Solis­
tin Lisa Stoll mit ihrem geliebten Alp­
horn dabei. Das gemeinsame Swiss-
Medley brachten die Stimmung im Zelt 
zum ersten Mal zum Kochen.

Am Samstagmorgen hatten wir «Konzert 
frei» und somit Zeit für uns. Das Hotel 
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Start in unser Konzertprogramm: Unsere Tambouren und Schlagzeuger vereint.

Klarinetten – soweit das Auge reicht!

Wir spielten die Karte «Swissness» mit Talerschwingen und Jodel voll aus.

Volles Haus beziehungsweise Festzelt.



verwöhnte uns mit einem liebevoll  
angerichteten Frühstücksbuffet. Eine  
kleine Gruppe traf sich nach der Verpfle­
gung zur Besichtigung eines Besucher­
bergwerks. Während einer zweistündi­
gen Grubenfahrt konnte man auf ein­
drucksvolle Weise erleben, wie die 
Bergmänner früher gearbeitet hatten – 
«Glück Auf». Einige nutzen die Zeit auch, 
um ein wenig Schlaf nachzuholen, sich 

in der Badelandschaft zu entspannen 
oder sich eine Massage zu gönnen. Ja, 
es fühle sich beinahe wie Ferien mit 
Freunden an! Natürlich liessen wir es 
uns aber auch nicht nehmen, ein paar 
Konzerte der anderen Formationen im 
Festzelt anzuhören. Wir selbst durften 
um 15.30 Uhr wieder auf die Bühne und 
genossen die etwas ruhigere Atmo­
sphäre. 
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Die Musikstücke in unserem Repertoire 
fanden beim Publikum erneut Anklang 
und die Faszination über Lisas Alphorn­
künste war riesig. Was für ein Volksfest! 
Das bunt gemischte Publikum schaukel­
te im Takt zur Musik, tanzte auf den 
Festbänken und sang in allen Stimmla­
gen mit. So auch bei unserem dritten 
Auftritt kurz nach 21.00 Uhr. Das Fest 
und die Auftritte zogen sich bis früh in 
die Morgenstunden hin und es war 
schwierig, sich von der mitreissenden 
Stimmung loszureissen. Was wir erleb­
ten, war unbeschreiblich. 

Am Sonntag war früh Tagwache, da die 
Besammlung des traditionellen Festum­
zugs bereits um 08.30 Uhr geplant war. 
Nach einer kurzen Stärkung im Hotel 
fuhren wir zum Treffpunkt der Parade. 
Die Sonne strahlte am Himmel und be­
grüsste uns mit ihren warmen Strahlen. 
Wir reihten uns ein und kurz darauf ging 
es im Marschschritt los. Die ersten Zu­
schauer versammelten sich am Stras­
senrand, schauten aus den Häusern 
oder machten es sich auf dem Balkon 
gemütlich. Die freudigen Gesichter und 
das Klatschen der Zuschauer war wie 
Seelenbalsam, entschädigte uns für 
den Schlafmangel und machte das 
eigentlich schon gelungene Wochenen­
de fast perfekt. 

Der Höhepunkt war mitunter die musi­
kalische Geschenkübergabe des von 
Werner Horber komponierten Mar­
sches «In Freundschaft vereint», wel­
cher durch das gemeinsame Spiel mit 
der Musikkapelle Sarnthein übergeben 
wurde. 

Obwohl wir kaum alle auf der Bühne 
Platz hatten, gelang uns das Stück und 
der Veranstalter Thomas Schaumberger 
und sein Team waren sichtlich gerührt 
von dieser Überraschung zum 30-jähri­
gen Jubiläum des Europäischen Blasmu­
sikfestivals. Zum Schluss bat uns die 
Speckbacher Stadtmusik aus Hall im  
Tirol um musikalische Unterstützung im 
Posaunenregister. Niculin Horber liess 
sich nicht zweimal bitten und brachte 
spontan ein wenig Polizeimusik ins  
Tirol. Danke für diese Werbung, Niculin!

Anschliessend ging es in alle Himmels­
richtungen wieder nach Hause – doch 
die Erinnerungen werden ewig bleiben. 
�  
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«In Freundschaft vereint.»

Silvio Antonelli an den Löffeln

Unser Ruedi in seinem Element



Das Jahreskonzert unter dem Stern 
der Familien

Interview mit dem Organisationskomitee des Jahreskonzertes 2023

Monica Caligari, Redaktorin

Herold News: Am 19. November findet 
in diesem Jahr das Jahreskonzert der 
Polizeimusik Zürich-Stadt statt. Für 
einmal spielen wir an einem Sonntag-
nachmittag statt am Samstagabend. 
Damit ändert sich auch das Konzept 
des Anlasses. Was ist alles anders?
Krea-Team: Damit wir dem Motto «Fa­
mily Edition» gerecht werden, gibt es 
ein Rahmenprogramm, welches auch 
unsere kleinen, musikbegeisterten Zu­
hörerinnen und Zuhörer ansprechen 
soll. Bereits eineinhalb Stunden vor 
Konzertbeginn dürfen die Konzertbesu­
cher*innen eintrudeln und können ver­
schiedene Aktivitäten geniessen. Dazu 
gehören unter anderem das Ausprobie­
ren von Instrumenten – das geht soweit, 
dass die Kleinen sogar aktiv am Konzert 
mitwirken können –, kostenloses Kin­
derschminken und vieles mehr. Kom­
men Sie vorbei und lassen Sie sich über­
raschen!

Spiel und Spass für die Kleinen – aber 
leidet da nicht die musikalische Qua-
lität? 

Für uns Musikerinnen und Musiker so­
wie die Leiter von Korps und Tambouren 
ändert sich mit dem neuen Motto nichts 
an der Vorbereitung! Wir üben ein ab­
wechslungsreiches Programm ein und 
geben am Konzert unser Bestes für qua­
litativ ansprechende Musik und gute 
Unterhaltung. Zusätzlich dürfen wir aber 
der nächsten Generation zeigen, wie viel 
Herzblut und Freude Blasmusik uns und 

den Konzertbesuchern bereitet. Wir  
sorgen an diesem Nachmittag also auch 
aktiv für musikalischen Nachwuchs und 
verbinden Generationen.

Können sich unsere treuen Besucher 
denn auch auf Altbewährtes freuen?
Uns ist es ein grosses Anliegen, auch die 
langjährigen Besucherinnen und Besu­
cher anzusprechen. Während im ersten 
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Teil Disneymelodien aus den letzten 100 
Jahren gespielt werden (da werden auch 
die älteren Generationen in Erinnerun­
gen schwelgen können – versprochen!), 
stehen im zweiten Teil Rückblicke auf die 
Höhepunkte des vergangenen Jahres 
und unterhaltsame moderne Musik­
stücke auf dem Programm. Gabi Schlegel 
und ihr Team sorgen wieder für eine tol­
le Tombola und auch für das leibliche 
Wohl ist mit einer kleinen Karte gesorgt.

Ihr habt euch zu fünft freiwillig für die 
Konzert-Organisation gemeldet. Was 
waren eure Beweggründe? Und was ist 
euch in der Zusammenarbeit beson-
ders wichtig?
Zuallererst möchten wir festhalten, dass 
wir uns nur als ein Puzzle-Teil in der ge­
samten Organisation des Jahreskonzerts 
sehen. Wir erhalten nun spannende Ein­
blicke in die Stückauswahl, Werbung, 
Sponsorensuche, Ämtchenverteilung, in 
den Probeaufbau – einfach in all das, was 
es braucht, damit überhaupt solch ein 
Jahreskonzert stattfinden kann. Da sind 
bereits im Vorfeld bis zu dreissig Leute 
involviert; jeder mit seinem Auftrag. Und 
am Konzert selbst gibt’s ja dann auch 
noch viel zu tun.

Uns als Krea-Team ist es wichtig, dass 
das Konzert dem Thema «Family Edi­
tion» auch wirklich gerecht wird. Des­
halb gestalten wir das Rahmenpro­
gramm und schaffen gute Konzertbedin­
gungen für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher. Dabei möchten wir aber 
alle Generationen im Auge haben. Des­
halb: Auch wenn Sie nicht mehr zu den 
ganz Kleinsten gehören und schon seit 
Jahren die Konzerte der PMZ besuchen: 
Auch Sie sind herzlich eingeladen, vor 
dem Jahreskonzert einige Instrumente 
auszuprobieren. Das soll nicht aus­
schliesslich ein Kinderprogramm sein.

Wichtig in unserer Zusammenarbeit ist, 
dass wir kurze (Entscheidungs-)Wege 
haben. Entscheidungen treffen wir zügig 
in einem Chat, machen Online-Meetings 
oder treffen uns vor einer Probe. Eben­
falls denken alle für alle mit, auch wenn 
wir Verantwortlichkeiten für die ver­
schiedenen Aufgaben haben, sind wir 
uns auch für die anderen Kreateam-Mit­
glieder am Umhören. So macht es Spass!

Wenn ihr einen kurzen, knackigen 
Werbespot für das Jahreskonzert ma-
chen müsstet, einen kurzen Slogan 
kreieren: Wie würde der lauten? 
Family Edition – die Polizeimusik Zürich-
Stadt verbindet mit Musik Generatio­
nen.�  
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Seit 45 Jahren für die Polizeimusik 
Zürich-Stadt im Einsatz  

Interview mit unserer Jubilarin Gabi Schlegel

Monica Caligari, Redaktorin

Herold News: Gabi, du und die Polizei-
musik Zürich-Stadt, ihr feiert in die-
sem Jahr die Messinghochzeit. Du bist 
seit 45 Jahren als Klarinettistin im Ver-
ein, warst viele Jahre im Vorstand und 
bist heute noch Tätschmeisterin der 
Tombola am Jahreskonzert.

Wie bist du zur PMZ gekommen? Wer 
hat dich mitgenommen, dir davon er-
zählt?
Gabi Schlegel: Ich habe 1978 bei der Sta­
po im VD begonnen. Noch vor meinem 
ersten Arbeitstag hat mich mein dama­
liger Chef angefragt, ob ich nicht in die 
PMZ kommen wollte. Bis dahin spielte 
ich in Schwamendingen Klarinette. Er 
erzählte mir von den vielen Privilegien, 
die man als Stapo-Mitarbeiterin bei der 
Polizeimusik hatte. Unter anderem be­
richtete er von Auslandreisen und vie­
len quasi freien Tagen aufgrund von Ab­
kommandierungen. 

So kam es, dass ich praktisch ab meinem 
ersten Tag im Korps der Stadtpolizei 
auch Aktivmitglieder der PMZ wurde. 

Kannst du dich an deine erste Probe 
erinnern?
An die erste Probe nicht. Aber ich weiss 
noch, dass ich nach nur zwei Proben be­
reits ein Sommerkonzert spielen sollte. 

Der damalige Dirigent war Werner 
Strassmann und die Ansprüche dement­
sprechend hoch. Deshalb war ich doch 
etwas aufgeregt.

Du hast mir in der Vorbereitung auf 
dieses Interview auch von deinem ers-
ten grossen Konzert in der PMZ er-
zählt. Aber ich glaube, diesen Bericht 
verschieben wir auf eine andere Aus-
gabe und die Rubrik «mein erstes Kon-
zert», denn da gäbe es ein paar Dinge 
zu erzählen …
(lacht) Ja, das war speziell und ist mir 
wirklich in Erinnerung geblieben. Sowas 
ginge heute wohl nicht mehr … aber ich 
erzähle euch diese Geschichte gerne ein 
anderes Mal.

Bleiben wir gleich beim Thema: Was 
hat sich in dieser Zeit am meisten im 

Verein verändert? Was machen wir 
heute besser, was war toll an der guten 
alten Zeit?
Ich finde, musikalisch hat sich viel und 
doch nichts geändert. Der Musikstil hat 
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Die Frisur war damals etwas anders, das Instrument hingegen immer das gleiche.



mit den Dirigenten immer wieder ge­
wechselt, das Niveau ist aber immer 
hoch geblieben. Ich glaube, es ist mehr 
die Kultur, die anders ist. Kurz vor mei­
nem Eintritt in die PMZ wurde ein Akti­
ver in Österreich bei einer Musikreise 
verhaftet. Man stelle sich das vor! So­
was ist heute nicht mehr denkbar. 

Ich persönlich habe mich natürlich 
auch sehr verändert in den letzten 45 
Jahren. Man wird älter, gemässigter, legt 
die Schwerpunkte anders. Aber die PMZ 
bleibt für mich die PMZ.

Weshalb bist du schon so lange im Ver-
ein, was macht die PMZ speziell, was 
macht sie anders?
Die Polizeimusik Zürich-Stadt ist für 
mich wie meine Familie. Vor allem als 
mein Mann Peter vor ein paar Jahren 
gestorben ist, habe ich mich sehr getra­
gen gefühlt. Ohne PMZ fehlt mir was. 
Deshalb engagiere ich mich auch heute 
noch zu 100 Prozent. Dieser Verein hat 
mir schliesslich auch immer viel gege­
ben – und macht es immer noch.

Welches sind deine drei schönsten Er-
innerungen an die PMZ und warum?
Ganz besonders war die Reise nach Syd­
ney und der dortige Gewinn der Gold­
medaille. Eine Reise der Superlative, die 
ich nur dank der Polizeimusik Zürich-
Stadt erleben durfte. Auch speziell wa­
ren die Parade-Teilnahmen in Chicago 
und an der Rose Parade. Die Stimmung 
dort vor Ort war immer unvergleichlich 
und bleibt unvergessen. Ganz allgemein 
kann ich sagen, dass ich wohl ohne die 
PMZ nie in meinem Leben solche Reise 
gemacht hätte. Ich habe Länder gese­
hen und Dinge erlebt, die sonst unmög­
lich gewesen wären. 

Eine weitere besondere Erinnerung sind 
all die Rasenshows und Tattoos, die ich 
miterleben durfte. 

Gibt es etwas, was du bereust? Zum 
Beispiel eine Reise, die du nicht mit- 

gemacht hast, einen verpassten Instru-
mentenwechsel oder Ähnliches?
Nein, es war gut, so wie es war. Ich wür­
de alles nochmals genau so machen.

Ich habe mir zwar ab und zu überlegt, 
mal aufs Waldhorn zu wechseln, weil 
mich dieses Instrument immer faszi­
niert hat. Aber am Ende bin ich der Kla­
rinette treugeblieben. 

Was wünschst du dir und der PMZ für 
die kommenden Jahre? 
Für mich persönlich wünsche ich mir, 
dass ich noch lange Musik machen kann 
und darf. Mit dem Alter ist das ja noch 
ein bisschen weniger selbstverständ­
lich. Für die PMZ wünsche ich mir, dass 
das Engagement für den Verein noch et­
was zunimmt, dass nicht nur konsu­
miert wird, sondern sich auch alle mit­
einbringen. Auch an Anlässen, Festen 
oder im Verband.�  
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Gabi mit unserem Ehrenpräsident Fritz Schmid.

Gabi & Peter Schlegel in Rom

Die PMZler 1996 in Sydney - und Gabi mitten unter ihnen!



Kurz nachgefragt

Interview mit Beat Zöllig

Monica Caligari, Redaktorin

Herold News: Seit wann bist du in  
der Polizeimusik und mit welchem 
Instrument?
Beat Zöllig: Seit Frühling 1976 spiele ich 
in der Polizeimusik; zuerst Klarinette, nun 
seit vielen Jahren Tenorsaxophon.

Weshalb hast du damals dieses Instru-
ment gewählt?
Ursprünglich wechselte ich von der 
Blockflöte zur Klarinette und startete da­
mit in der PMZ. 1995 hatten wir im Tenor­
saxregister ein Tief: Von ehemals fünf, war 
plötzlich nur noch eins da. Und der letzte 
Verbleibende, mein Kumpel Franz Häfli­
ger, wollte auch das Handtuch schmeis­
sen. Da entschloss ich mich, das Register 
zu wechseln, um Franz den Rücken zu 
stärken. Der damalige Dirigent Werner 
Strassmann war einverstanden – und ich 
seither happy mit meinem Entscheid.

Beschreibe dich in nur drei Wörtern
Kontaktfreudig, offen und immer für 
eine «Schandtat» zu haben.

Welches ist deine Lieblingserinnerung 
an die PMZ und weshalb?
Dank der Polizeimusik durfte ich im In- 
und Ausland bei vielen interessanten 
Auftritten dabei sein. In speziell guter 

Erinnerung bleiben mir die Auftritte am 
Blasmusik-Festival in Aue-Bad Schlema, 
wo wir dieses Jahr schon zum 12. Mal 
auftreten durften. Umso besonderer, 
weil meine Partnerin ursprünglich auch 
aus dem Erzgebirge kommt, nun aber 
schon über 15 Jahre in der Schweiz ist.

Was ich noch sagen wollte …
Zu den erwähnten Erinnerungen kämen 
noch viele weitere dazu. Es ist immer 
wieder schön, in fremden Ländern neue 
Leute kennenzulernen und, wenn’s geht, 
Monate nach dem Anlass wieder zurück 
in die Heimat zu fliegen. Gespannt 
schaue ich auf die kommende Zeit, in 
der unser Vereinsschiff einen neuen 
Boss erhält und unser Schiff weiter sta­
bil im Kurs bleibt.

Wer soll in der nächsten Ausgabe  
diese Fragen beantworten?
Unserer Aktuarin Petra Glauser. Sie ist 
für mich als Veteranenobmann eine gute 
Seele und spielt zudem die Klarinette, 
die ich vor vielen Jahren einspielen 
durfte. �
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Beat Zöllig und sein Tenorsax
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